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Macht sich mal wieder für den guten Zweck stark: Klaus Wowereit.
(Foto: imago stock&people)

Sonntag, 20. November 2016

"Erwartungsfroh und zuversichtlich"
Wowereit moderiert "Künstler gegen Aids"

13 Jahre lang war er der Regierende Bürgermeister von Berlin - und sein Abgang war nicht
rühmlich, denn viel blieb vom Hauptstadtflughafen-Desaster an ihm hängen. Er hat ganz sicher
nicht alles richtig gemacht, aber er hat garantiert auch nicht alles falsch gemacht. Das zeigt
allein sein Engagement im Kampf gegen Aids. Die Veranstaltung "Künstler gegen Aids - Die
Gala 2016" liegt ihm als Schirmherr bereits seit seinem Amtsantritt 2001 am Herzen. Nun
moderiert er die Gala auch ("Ich wurde überrumpelt") - und ist ein kleines bisschen aufgeregt,
wie er n-tv.de beim Gang durch die Berliner Aids-Hilfe e.V. in der Nähe des Nollendorfplatzes
verrät. Von Ute Hiller, der Gesamtleiterin der Berliner Aidshilfe erfahren wir zudem, was hinter
dem Programm "90-90-90" steckt: "90 Prozent aller Betroffenen sollen ihren positiven HIV-
Status kennen, davon sollen sich 90 Prozent in einer Therapie und 90 Prozent davon sollen sich
durch die Behandlung unter der Nachweisgrenze befinden." Sagt sie und atmet tief durch, denn
das Ziel, das 2030 erreicht sein soll, erscheint so nah, und ist dennoch so fern. Der Kampf
gegen HIV und Aids ist aufgrund vieler anderer Themen und Herausforderungen etwas aus dem
Fokus verschwunden, deswegen aber nicht weniger aktuell - die Immunschwächekrankheit
noch lange nicht besiegt.

n-tv.de: Vor kurzem fand die "Opern-Gala" statt, nun eine weitere Veranstaltung, in der es
um das Thema "Aids" geht. Haben Sie nicht die Befürchtung, dass das von einigen
Mitmenschen als "too much" empfunden werden könnte? 
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Mit Annabelle Mandeng (l) und Judy Winter auf der
Pressekonferenz "Künstler gegen Aids".
(Foto: imago/Future Image)

KLAUS WOWEREIT

Er war der "Glamour-Boy" ("Time"-Magazine)
und der Bruchpilot (wegen des BER-
Desasters), er war der "Wowi", und er war
arm, aber sexy, wie seine Stadt, und er ist
der erste Politiker, der sich "geoutet hat: "Ich
bin schwul und das ist auch gut so," sagte er,
als klar war, dass er der Regierende
Bürgermeister von Berlin sein wird (2001-
2014). Auch "Regierender Partymeister"
wurde er genannt, denn kein Politiker hat den
Glamour in der Hauptstadt so auf den roten
Teppich gebracht wie Klaus Wowereit.
Geboren wurde der Polit-Meister 1953 in
West-Berlin, er wuchs in Lichtenrade, als
Sohn einer Kriegswitwe, mit vier
Geschwistern auf. Seine Mutter und seinen
querschnittsgelähmten Bruder pflegte er
jahrelang, ein Bruder starb nach einem
Verkehrsunfall, die Schwester mit nur
zwanzig Jahren. Sein Maß für die Härten des
Lebens scheint hoch, denn abgesehen
davon, dass er nach außen immer
Avantgarde und Lebensfreude zeigte, war er
auch einer, der damit klar kommen musste,
dass sein Schwulen-Outing ihm nicht nur
Freunde gebracht hat. Und dass er in seiner
Partei äußerst differenziert betrachtet und bei
Weitem nicht nur geliebt wurde. Der Jurist
lebt mit seinem Partner, dem Neuro-

Klaus Wowereit: Nein, überhaupt nicht, das sind ergänzende Veranstaltungen, die auch eine
vollkommen unterschiedliche Klientel ansprechen. Beides passt zu Berlin, hat sich etabliert,
macht sich keine Konkurrenz und es ist Platz für beide da. Die Berliner Aids-Hilfe profitiert auch
von den Einnahmen, die die Deutsche Aids-Stiftung hat, deshalb ist das gut. 

Ich freu' mich sehr, dass ich Sie treffe: Meinen alten Regierenden Bürgermeister, der jetzt
so ein tolle Aufgabe übernommen hat. Schirmherr waren Sie eh schon, nun auch noch
Moderator der Gala "Künstler gegen Aids." Sie selbst bezeichnen die Atmosphäre als
"familiär und freundlich" …

Ja, die Aids-Gala in der Deutschen Oper ist sehr edel,
mit Kartenpreisen, die nicht für jedermann bezahlbar
sind, und wir im Theater des Westens sind für viel
mehr Leute erreichbar und machbar. Da freue ich mich
immer wieder sehr drüber. Und auch deswegen sind
wir keine Konkurrenz füreinander, sondern arbeiten für
denselben Zweck, nämlich die Aids-Hilfe zu
unterstützen, für Aufklärung zu sorgen und Aids im
Endeffekt zu bekämpfen und zu beenden. 

Sie haben ein großartiges Aufgebot an Künstlern, auf wen freuen Sie sich am meisten? 

(lacht) Das ist wirklich schwer zu sagen, einige kennt man ja schon so lange: Wie Katharine
Mehrling und Angelika Milster, Helmut Baumann wird dabei sein und "Caught In The Act" wird
auftreten. Das Schöne ist ja, dass es bei uns keine Hierarchisierung gibt, sondern jeder seinen
Beitrag leistet. Es soll eine bunte Mischung sein. Es gibt auch einen Counter-Tenor, Andreas
Scholl, und einige Mitglieder des Musicals "Sister Act", das gerade im Theater des Westens
gastiert, sind auch dabei. 

Korrigieren Sie mich, wenn ich falsch liege, aber kann es sein, dass das Thema "Aids"
gerade ein bisschen in den Hintergrund gerückt ist angesichts so vieler anderer
Probleme, mit denen man sich auseinandersetzen muss? Ich frage das gerade im
Hinblick auf die jüngeren Generationen, die damit ganz anders aufwachsen als wir. 

Ja, es ist ja Gott sei Dank so, dass es Fortschritte gibt. Es gibt Medikamente, die
Stigmatisierung ist auch überhaupt nicht mehr zu vergleichen damit, wie es in den Anfängen
war. Die Unsicherheit war riesig, die Ausgrenzung war da, und die Todesrate war natürlich eine
riesige Belastung. Zum Glück also ist es auf der einen Seite jetzt so, wie es gerade ist, aber auf
der andere Seite besteht natürlich weiterhin die Gefahr, vor allem bei jüngeren Generationen,
dass sie zu sorglos damit umgehen. So nach dem Motto, man muss sich nicht schützen, es gibt
ja Tabletten. 

Das ist aber zu kurz gedacht, denn … 

… man muss leider ganz klar sagen: Es ist immer noch
eine sehr schwere Krankheit, die tödlich verlaufen
kann, vor allem in Ländern oder Regionen, wo
Medikamente nicht zu haben oder aber auch nicht zu
bezahlen sind. Dementsprechend muss man etwas
dagegen tun – und man kann auch etwas dagegen tun.
Aufklärung ist selbstverständlich das erste Ziel, vor
allem in den Schulen, und weiterhin die Öffentlichkeit
zu erreichen, ganz wichtig. Das ist heute dringender
denn je, und da kann so eine Veranstaltung auch
etwas beisteuern – nicht nur den Spendenerlös,
sondern auch die Aufmerksamkeit.  

Da stellt sich doch aber unmittelbar die Frage: Wie
schaffen wir es denn, die Medikamente
erschwinglicher zu machen? Wie können wir gegen
die Zwei-Klassen-Gesellschaft im
Krankenkassensystem vorgehen? 

Das ist selbstverständlich das Ziel, den Millionen
betroffenen Menschen medizinische Hilfe zu geben.
Das ist sowohl national als auch international eine
große Aufgabe, noch immer. Aber auch die
Pharmakonzerne haben eine Verantwortung, auch bei
der Preisgestaltung.
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Aids, Berlin, Klaus Wowereit

Prozess, wie ich denke. Aber es muss weitergehen, und es wird auch weitergehen. Da wo
Ehrenamt nichts zu suchen hat, da wo die Grundbedürfnisse befriedigt werden sollten, da muss
der Staat ran und was leisten, und das Ehrenamt damit entlasten. Und dann kriegen wir auch
wieder Kapazitäten frei.

Am 21. November 2016 findet die Benefizgala "Künstler gegen Aids" im Stage Theater des
Westens zugunsten der Berliner Aids-Hilfe e.V. unter der Schirmherrschaft von Judy Winter und
Klaus Wowereit statt.

Mit Klaus Wowereit sprach Sabine Oelmann

BILDERSERIE

Ein ungewöhnlicher Bürgermeister
So regierte Klaus Wowereit Berlin

Quelle: n-tv.de

Sabine Oelmann ist Redakteurin bei n-tv.de. Sie berichtet über die schönen Dinge des Lebens - nur manchmal

auch über die nicht so schönen. Musik, Mode und Filme mag sie sehr, vor allem aber führt sie sehr gern
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BEI „KÜNSTLER GEGEN AIDS“ IN BERLIN

„Caught in the Act“ sind back 

Bastiaan Ragas (links) mit seinen Band-Kollegen Lee Baxter (Mitte) und Eloy de Jong. Am Montag traten sie in Berlin auf 
Foto: Ralf Guenther

 Von: RONJA BRIER
22.11.2016 - 00:00 Uhr

Sein Bild hing als Poster in jedem zweiten Mädchenkinderzimmer und er konnte sich
vor kreischenden Fans kaum retten. In den 90ern feierte Bastiaan Ragas (45) mit
„Caught in the Act“ seine größten Erfolge. 1998 löste sich die Band auf, doch jetzt feiert
sie ihr Comeback – mit ihm, Lee Baxter und Eloy de Jong.

Berlin – 
 BILD traf die Band zum Gespräch. 

Montagabend treten die drei Jungs bei „Künstler gegen Aids“ im Stage
Theater des Westens auf.
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Seite 2 von 6http://www.bild.de/regional/berlin/caught-in-the-act/sind-back-48864706.bild.html

BILD: Vor knapp einem Jahr standen Sie frisch wiedervereint am Brandenburger
Tor, um auf der Silvester-Party zu singen. Jetzt kommt Ihr Auftritt bei „Künstler
gegen Aids“. Welche Bedeutung hat Berlin für die Band?

In den 90ern feierte Bastiaan Ragas (45) mit „Caught in the Act“ seine größten Erfolge. 1998 löste sich
die Band auf
Foto: action press

 „Berlin hatte von Anfang an eine sehr große Bedeutung. 1992 hat in
Berlin unsere Karriere überhaupt erst begonnen, als wir bei 'Gute Zeiten, schlechte
Zeiten' aufgetreten sind. Erst danach kam der große Erfolg. In den nächsten Jahren sind
wir oft in Deutschland aufgetreten – und dann meistens in Berlin. 2000, nach dem
Ende von 'Caught in the Act', habe ich für ein halbes Jahr dann sogar in Berlin gewohnt.
Das war während der Aufnahmen für mein erstes Solo-Album. Ich fand Berlin immer
schon unglaublich super. Die Stadt ist so groß. Die Geschichte ist beeindruckend und an
so vielen Orten noch sichtbar: am Stadtschloss, dem Reichstag, der Mauer zum
Beispiel. Und gleichzeitig gibt es immer so viel Neues hier. Die Stadt strahlt eine ganz
besondere Energie aus.“

Bastiaan Ragas:

Die Band beim Videodreh zum neuen Song „Back for Love“ 
Foto: Malte Krudewig

Warum ist es Ihnen wichtig, am Montag bei „Künstler gegen Aids“ aufzutreten?

„Ich finde, dass alle Leute, die in der Öffentlichkeit stehen – egal ob Politiker
oder Entertainer – die Pflicht haben, sich für einen guten Zweck einzusetzen. Es ist toll,
was 'Künstler gegen Aids' schon erreicht hat. Wenn wir diese Arbeit unterstützen
können und gleichzeitig für ein bisschen Spaß bei dem wichtigen Thema der Gala
sorgen können, finde ich das toll! Auch eine Aids-Gala muss nicht nur ernst sein,
sondern darf zwischendurch auch ein bisschen lustig sein.“

Ragas: 

Haben Sie selbst Betroffene im Freundes- und Bekanntenkreis?

„Gott sei Dank habe ich keine betroffenen Freunde oder Verwandten, die an
Aids gestorben sind. Aber ich kenne viele Kollegen, die HIV-positiv sind. Sie leben noch
immer, weil wir inzwischen sehr gute Medikamente haben. Trotzdem ist das Leben für

Ragas: 
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an Aids Erkrankte nie mehr so wie es mal war. Und in Afrika ist die Krankheit immer
noch ein großes Problem. Daher ist es wichtig, dass wir am Montag Geld sammeln, um
das zu ändern.“ 

(#)

„BACK FOR LOVE“

Caught in The Act sind
zurück

3:46 Min.

(https://www.facebook.com/BILD.BB)

SIND SIE AUF FACEBOOK? WERDEN SIE FAN VON BILD BERLIN!

Mehr News aus Berlin und Umgebung lesen Sie hier auf berlin.bild.de
(/regional/berlin/berlin-regional/home-15823246.bild.html)
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Abo sichern    Menü Liveticker

"Künstler gegen Aids"-Gala in Berlin

Bastiaan Ragas: „‚Caught in the Act‘ ist wie
ein Kaugummiautomat“

Foto: Ralf GuentherBastiaan Ragas über seine Zeit vor dem Caught in the Act-Comeback im Interview mit B.Z.
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RONJA BRIER

21. November 2016 17:55

Bereich:  Musik

Themen:  Kultur und Leute

Sein Bild hing als Poster in jedem zweiten Mädchenkinderzimmer und er

konnte sich vor kreischenden Fans kaum retten. In den 90ern feierte

Bastiaan Ragas (45) mit "Caught in the Act“ seine größten Erfolge.

1998 löste sich die Band auf, doch jetzt feiert sie ihr Comeback – mit ihm, Lee
Baxter und Eloy de Jong: Am Montag treten die drei Jungs bei „Künstler
gegen Aids“ im Stage Theater des Westens auf.

B.Z.-Interview mit dem Sänger der Boyband:

Wie fühlt es sich an, nach fast zwanzig Jahren wieder als „Caught in the
Act“ zurück zu sein?

Ich habe in den letzen Jahren so viele Sachen gemacht – aber über ein
Comeback habe ich wirklich nicht nachgedacht. Dass es jetzt trotzdem
passiert ist und es mir dann auch noch so großen Spaß macht, jetzt wieder
tanzend und hüpfend auf der Bühne zu stehen, das hatte ich selbst wirklich
nicht erwartet.

Vor knapp einem Jahr standen Sie frisch wiedervereint am
Brandenburger Tor, um auf der Silvester-Party zu singen. Jetzt kommt
Ihr Auftritt bei „Künstler gegen Aids“. Welche Bedeutung hat Berlin für
die Band?

Berlin hatte von Anfang an eine sehr große Bedeutung. 1992 hat in Berlin
unsere Karriere überhaupt erst begonnen, als wir bei „Gute Zeiten, schlechte
Zeiten“ aufgetreten sind. Erst danach kam der große Erfolg. In den nächsten
Jahren sind wir oft in Deutschland aufgetreten – und dann meistens in Berlin.
2000, nach dem Ende von „Caught in the Act“, habe ich für ein halbes Jahr
dann sogar in Berlin gewohnt. Das war während der Aufnahmen für mein
erstes Solo-Album. Ich fand Berlin immer schon unglaublich super. Die Stadt
ist so groß. Die Geschichte ist beeindruckend und an so vielen Orten noch
sichtbar: am Stadtschloss, dem Reichstag, der Mauer zum Beispiel. Und
gleichzeitig gibt es immer so viel Neues hier. Die Stadt strahlt eine ganz
besondere Energie aus.

Warum ist es Ihnen wichtig, am Montag bei „Künstler gegen Aids“
aufzutreten?

Ich finde, dass alle Leute, die in der Öffentlichkeit stehen – egal ob Politiker
oder Entertainer – die Pflicht haben, sich für einen guten Zweck einzusetzen.
Es ist toll, was „Künstler gegen Aids“ schon erreicht hat. Wenn wir diese
Arbeit unterstützen können und gleichzeitig für ein bisschen Spaß bei dem

hier werben  powered by plista
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wichtigen Thema der Gala sorgen können, finde ich das toll! Auch eine Aids-
Gala muss nicht nur ernst sein, sondern darf zwischendurch auch ein
bisschen lustig sein.

Caught in the Act bei ihrer Probe für die Aids-Gala (Foto: Ralf Guenther)

Haben Sie selbst Betroffene im Freundes- und Bekanntenkreis?

Gott sei dank habe ich keine betroffenen Freunde oder Verwandten, die an
Aids gestorben sind. Aber ich kenne viele Kollegen, die HIV-positiv sind. Sie
leben noch immer, weil wir inzwischen sehr gute Medikamente haben.
Trotzdem ist das Leben für an Aids Erkrankte nie mehr so wie es mal war.
Und in Afrika ist die Krankheit immer noch ein großes Problem. Daher ist es
wichtig, dass wir am Montag Geld sammeln, um das zu ändern.

Haben Sie aus dem Ende und den vergangenen zwanzig Jahren etwas
gelernt?

Ich habe zum Beispiel gelernt, wie man Kinder machen kann – und habe das
auch sehr aktiv betrieben. Über meine vier Kinder (15, 9, 8, 6) freue ich mich
sehr. Aber auch beruflich ist so viel passiert. Nach der Auflösung der Gruppe
habe ich Theater gespielt und Musical, ich habe mehrere Bücher
geschrieben, die sich wirklich gut verkauft haben. Ich habe moderiert,
produziert – und all das hat mich stark gemacht. Dass es weiterging nach
„Caught in the Act“, hat mir die Angst davor genommen, dass man nur einmal
Erfolg haben kann. Davor, dass ich nur diese eine Fähigkeit habe und es
auch nur in einer Boyband funktioniert. Und dadurch bin ich wiederum
lockerer und relaxter geworden.

Kennen Ihre Kinder eigentlich die Musik aus der „Caught in the Act“-
Zeit?

Meine Kinder kennen mich ja ganz anders. Wir haben uns zusammen die
alten Musikvideos noch Mal angesehen. Sie finden das zum Teil ein bisschen
befremdlich, wie ich war, als ich bei „Caught in the Act“ aufgetreten bin. Aber
das ist eben nur ein Teil von mir. Als Papa habe ich eine andere Seite.

Und wie steht es um das musikalische Talent Ihrer Kinder?

Sie tanzen wirklich gerne und singen auch gerne. Sie bekommen natürlich
ganz viel von mir und meiner Frau, die Moderatorin ist, mit. Dass sie ihre
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Eltern manchmal im Fernsehen sehen, kennen sie schon. Aber in dieser
Hinsicht sind sie typisch holländisch: Sie stehen mit beiden Beinen auf dem
Boden, ihnen ist die Karriere ihrer Eltern eigentlich egal.

Caught In The Act: Eloy de Jong (v.l.), Baastian Ragas, Benjamin Boyce und Lee Baxter
vor ihrem letzten gemeinsamen Konzert in Magdeburg (Sachsen-Anhalt) am 16. August

1998 (Foto: dpa)

Wie hat sich „Caught in the Act“ verändert oder weiterentwickelt
verglichen mit der Gruppe, die die Fans noch von vor fast zwanzig
Jahren kennen?

„Caught in the Act“ ist wie ein Kaugummiautomat. Farbig, frisch, froh und
vielleicht ein bisschen over the top. Ich nenne das gerne guten schlechten
Geschmack, der einfach Spaß macht. In den 90ern passte unsere Musik zur
Umbruch-Stimmung der damaligen Zeit. Das war das Millennium, es gab
Handys und dadurch eine ganz neue Mobilität. Auch jetzt ist wieder eine Zeit
voller Umbrüche – auch wenn sie mit Trump und vielen politischen Krisen ein
aggressiver ist. Aber gerade da braucht es vielleicht unseren guten
schlechten Geschmack, um sich trotzdem zu freuen.

Und sonst hat sich nichts geändert?

Es gibt viele Künstler, die ihr Comeback feiern und allen erzählen, dass sie
jetzt erwachsen geworden sind. Sie kommen als jemand anders zurück auf
die Bühne und spielen nur noch Musik, von der sie sagen, dass sie ihrer
persönlichen und kreativen Entwicklung entspricht: Und eigentlich ist das nur
Mist, den keiner ihrer Fans überhaupt verstehen kann! Das finde ich
schrecklich. Und so wollen wir nicht sein: Die Fans mochten uns, für das, was
wir gemacht haben. Auch jetzt machen wir „Caught in the Act“ für unser
Publikum und wollen dass sie sich freuen. Wenn die Leute dann mitsingen
und kreischen, dann freue ich mich auch. Ich finde, wenn man eine
persönliche oder Kreative Entwicklung ausdrücken will, sollte man zum
Psychiater gehen oder ein Bier mit seiner Frau trinken. Aber man sollte die
Leute nicht damit auf der Bühne langweilen. Deswegen singen wir immer
noch „Love is everywhere“, wenn wir auftreten. Und wir stehen auch immer
noch in ähnlichen Klamotten wie früher auf der Bühne, obwohl sie für einen
45-Jährigen überhaupt nicht mehr angemessen sind.

In den 90ern standen Sie zu viert auf der Bühne. Jetzt macht Benjamin
Boyce macht bei dem Comeback nicht mit.
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Eine rauschende Nacht
Klaus Wowereit gab sein Debüt als Moderator und „Caught in the Act“ 
verwandelt den Saal in eine Disco. Wie in jedem Jahr traf sich die Szene bei 
der Gala „Künstler gegen Aids“

Annabelle Mandeng und Klaus Wowereit moderierten © Brigitte Dummer

22.11. – Katharine Mehrling hatte die Ehre, die diesjährige Gala „Künstler gegen 
Aids“ zu eröffnen und zog das Publikum gleich in ihren Bann. Sie präsentierte 
Auszüge aus ihrem aktuellen Programm und riss mit ihrem Medley aus Songs, die 
sie in ihrer Karriere als Musicaldarstellerin bereits interpretiert hat. Das 
überzeugte und der Saal tobte bereits, bevor das mit Spannung erwartete 
Moderatorenpaar überhaupt die Bühne betreten hatte. Annabelle Mandeng und 
Klaus Wowereit führten in diesem Jahr durch den Abend. Zum ersten Mal 
betätigte sich der frühere Regierende Bürgermeister als Moderator. Als 
langjähriges Kuratoriumsmitglied der Berliner Aids-Hilfe und Schirmherr der Gala 
wurde er gefragt, ob er die Moderation übernimmt und er sagte zu. „Ich weiß auch 
nicht, was mich da geritten hat“, bekannte er offen. Er schlug sich aber ganz gut in 
seiner neuen Rolle und hatte mit Annabelle Mandeng eine verlässliche Partnerin 
an seiner Seite.

Für die Grußworte des Abends waren Judy Winter und Senatorin Dilek Kolat 
zuständig. Judy Winter merkte man ihr großes Engagement bei dieser 
Gelegenheit deutlich an. Sie sprach mit fundiertem Hintergrundwissen und 
bedankte sich bei zahlreichen Helferinnen und Helfern, die sie alle beim Namen 
kennt. Ablesen muss sie dabei offenbar nicht – es ist deutlich, wie sehr ihr diese 
Arbeit am Herzen liegt. Dilek Kolat kam in Vertretung des Regierenden 
Bürgermeisters Michael Müller, der andere Termine hatte. „Macht nichts“, 
kommentierte Wowereit, „wir haben ja zwei ehemalige im Saal ...“ Denn im 
Publikum war auch Walter Momper, der seine Frau begleitete. Anne Momper 
wurde mit dem diesjährigen HIV Awareness Award ausgezeichnet. Mit dem Preis 
wurde ihr jahrzehntelanges Engagement gewürdigt. Schon Ende der 80er-Jahre 
hatte sie begonnen, sich für HIV-Positive und an Aids Erkrankte zu engagieren, 
ihnen Hilfe anzubieten, sich aber auch für Aufklärung einzusetzen. Legendär ihre 
Aktion, als sie 1990 öffentlichkeitswirksam mit einer Gruppe von HIV-Positiven 
schwimmen ging: Zuvor war denen aus falscher Angst vor Ansteckung der 
Besuch des Schwimmbads verboten worden. Bereits im Jahr zuvor war sie 
maßgeblich an der Gründung von ZiK – Zu Hause im Kiez beteiligt.

Anne Momper schloss ihre Dankesrede mit den – gerade in dieser Zeit – richtigen 
und wichtigen Worten: „Eine Regierung ist nur so gut, wie sie sich um die 
Schwächsten in ihrer Gesellschaft kümmert.“ Die Laudatio für Anne Momper hielt 
die ehemalige Bundestagspräsidentin Rita Süssmuth, die mit Standing Ovations 
begrüßt wurde. Süssmuth selbst wurde im April diesen Jahres die 
Ehrenmitgliedschaft der Deutschen Aids-Hilfe verliehen, womit ihr ebenfalls 
beeidruckendes Engagement vor allem zu Beginn der Aids-Krise ausgezeichnet 
wurde.

Eingerahmt wurden die Grußworte und die Preisverleihung von einem 
beachtlichen kulturellen Programm. Neben Katharine Mehrling trat der 
Countertenor Andreas Scholl mit eher besinnlichen Liedern auf, dafür brachte 
Angela Milster bei „Que sera“ mühelos den ganzen Saal zum Mitsingen. Das 
Ensemble von „Sister Act“ sorgte für weitere Beifallsstürme. Die TänzerInnen von 
„Flying Steps“ schreiben ihre Erfolgsgeschichte fort. Gestern zeigten sie 
Ausschnitte ihres aktuellen Tourprogramms,  weltmeisterlich überwinden sie die 
Schwerkraft. Die lugte dann eher bei „Caught in the Act“ um die Ecke. Die 
Revival-Tour der ehemaligen Boyband steht an – wenn auch ohne den Frauen- 
und Männerschwarm Benjamin –, benannt nach ihrem Hit „Love is Everywhere" 
(1994), der als Finale auch bei der Gala aufs Beste funktionierte.

Ein Abend, der sich gelohnt hat. Denn neben dem auf der Bühne überreichten 
Scheck von MAC Cosmetics von 100.000 Dollar und 19.000 Euro, die das 
Ensemble von „Sister Act“ nach ihren Vorstellungen im Theater des Westens 
gesammelt hat, kamen allein durch die Gala mehr als 43.000 Euro zusammen, die 
für die Arbeit der Berliner Aids-Hilfe genutzt werden.
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SZENE
Verlorener Kampf: Gate Sauna schließt
30.11. – Die Gate Sauna ist Geschichte. Seit
1994 in der Hannah-Arendt-Straße 6 in Mitte
ansässig, wurde der Mietvertrag durch die
private Immobilienfirma B. Ä. R.
Grundstücksgesellschaft mbH nicht mehr
verlängert. „Ich habe mich sehr um eine Lösung
Von: jano

SIEGESSÄULE PRÄSENTIERT
Mondgroom bei „Frau Luna“: „Eineiige
Zwillige, bei der Geburt getrennt“
29.11. – Ende Oktober war Premiere und
seitdem spricht die ganze Stadt von „Frau
Luna“. Regisseur Bernd Mottl und eine
atemberaubende Besetzung aus Stars wie den
Geschwistern Pfister, Anna Mateur, Pigor &
Eichhorn, Gustav Peter Wöhler und vielen
Von: Christina Reinthal

POLITIK
„Progressisten, aller Länder, vereinigt
Euch!“
29.11. – Der Andrang war groß am Sonntag in
der Schaubühne. Zu Gast bei Carolin Emcke
war Didier Eribon, dessen autobiografischer
Essay „Rückkehr nach Reims“ in zahlreichen
Feuilletons besprochen wird. In seinem Buch
beschreibt Eribon, wie er kurz vo
Von: Jule Jakob Govrin

SIEGESSÄULE
Geschenkt! – Die neue SIEGESSÄULE ist da
28.11. – Ein ereignisreiches Jahr 2016 geht auf
die Zielgerade. So recht vermissen werden wir
es nicht. Denn selten war ein Jahr so geprägt
von politischen Krisen, Terror und den Verlusten
großer Menschen. In unserem SIEGESSÄULE-
Jahresrückblick schau

SZENE
„Dieser Kiez ist sehr kriminell geworden“
27.11. – Die Lieblingsbar in der Eisenacher
Straße ist Geschichte. Zwei Jahre betrieb die
Herrin deluxe die Schöneberger „Zweigstelle“
ihrer Kreuzberger Erfolgsbar Rauschgold. Nun
musste sie aufgeben, da nicht mehr genug
Gäste kamen. Im Abschiedsinte
Von: Jan Noll
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Künstler gegen Aids

Am 21. November wurde zum 16. Mal die Gala „Künstler gegen Aids“ gefeiert. Das

Charity-Event zugunsten der Berliner Aids-Hilfe e. V., fand traditionell wieder im

Theater des Westens statt.  Rund 1600 Gäste aus Wirtschaft, Politik und

Unterhaltung folgten der Einladung und tummelten sich auf den roten Teppich.

In Berlin sind rund 16500 Menschen an Aids erkrankt und die Gala „Künstler gegen

Aids“ unterstützt ein ehrgeiziges Ziel: Bis 2020 soll die Krankheit weitgehend

verschwunden sein.

Klaus Wowereit und Annabelle Mandeng führten durch den Abend. Mit dabei waren

 Bonnie Strange, Rita Süssmuth, Renate Künast, Dilek Kolat, Dagmar Frederic,

Susanne und Oliver Juhnke, Barbar Schöne, Peter Kurth, René Koch, Monika

Hansen und Udo Walz. Alle Künstler verzichteten zugunsten der Berliner Aidshilfe

auf ihre Gage.
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Neben dem Theaterensemble von Sister Act beteiligten sich unter anderem Angelika

Milster, Katharine Mehrling, Caught in the Act und The Flying Steps am Programm

des Abends.

Klaus Wowereit fasste den Ernst der Lage in Worte. „Bei den großen

Herausforderungen unserer Zeit verschwinden Themen wie HIV und Aids schnell aus

dem Blickfeld der Öffentlichkeit“, so Wowereit. „Doch der Kampf gegen diese

Krankheit ist noch lange nicht gewonnen. Jedes Jahr werden in Berlin

schätzungsweise 450 Menschen positiv auf HIV getestet.“

„Geht zum Test, bleibt nicht unwissend“, appellierte Schirmherrin Judy Winter am

Montagabend im ausverkauften Theater des Westens an die Gäste der Gala

„Künstler gegen Aids“.

Nach dem umfangreichen Bühnenprogramm brachten Ades Zabel und Biggy van

Blond die Gäste auf der Aftershowparty zum Tanzen.

www.berlin-aidshilfe.de (htp://www.berlin-aidshilfe.de)
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Foto Headline: Bonnie Strange, Klaus Wowereit,

Annabell Mandeng – Künstler Gegen Aids 2016
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KÜNSTLER GEGEN AIDS - DIE GALA 2016

KÜNSTLER GEGEN AIDS - DIE GALA 2016

Lars Vestergaard von Laustsen und Judy Winter/ Foto: Behrens

Am 21. November 2016 fand das Benefizevent im Stage Theater des Westens zugunsten der Berliner Aids-Hilfe e.V.
unter der Schirmherrschaft von Judy Winter und Klaus Wowereit statt. Erstmals führte Klaus Wowereit in diesem Jahr als
Moderator gemeinsam mit Annabelle Mandeng auch durch den Abend. Seit 15 Jahren unterstützt Klaus Wowereit als
Kuratoriumsmitglied die Arbeit der Berliner Aids-Hilfe e.V., unter anderem setzt er sich zusammen mit Judy Winter seit
vielen Jahren als Schirmherr von „Künstler gegen Aids“ für gesellschaftliche Akzeptanz von und Solidarität mit HIV-
Positiven und an Aids erkrankten Menschen ein.

Klaus Wowereit: „Bei den großen Herausforderungen unserer Zeit verschwinden Themen wie HIV und Aids schnell aus
dem Blickfeld der Öffentlichkeit. Doch der Kampf gegen diese Krankheit ist noch lange nicht gewonnen. Jedes Jahr
werden in Berlin schätzungsweise 450 Menschen positiv auf HIV getestet. ‚Künstler gegen Aids’ bietet uns die Chance,
das Thema HIV und Aids in die Öffentlichkeit zu tragen. Ich freue mich sehr, dass ich diese besondere 
Benefizgala nun zum ersten Mal auf der Bühne begleiten darf.“
Am 21. November 2016 traten zum 16. Mal namhafte nationale und internationale Künstlerinnen und Künstler im Stage
Theater des Westens zugunsten der Berliner Aids-Hilfe e.V. auf. Dabei waren unter anderem: Angelika Milster, Katharine
Mehrling, Caught In The Act, das Ensemble von Sister Act.
Wie in den Vorjahren verzichteten alle Künstlerinnen und Künstler im Sinne der guten Sache auf ihre Gagen. Mit den
Beiträgen der Sponsoren und des Publikums trugen sie dazu bei, dass Menschen mit HIV und Aids geholfen werden
kann. Die Erlöse der diesjährigen Benefizgala werden für den Hilfsfonds für Menschen mit HIV und Aids und die
Begegnungsangebote der Berliner Aids-Hilfe, zu denen bspw. die Krankenreise zählt, verwendet.

Der HIV Awareness Award ging an Anne Momper, Frau des früheren Regierenden Bürgermeisters von Berlin, Walter
Momper.

Quelle und weitere Informationen: www.kuenstlergegenaids.de
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Künstler gegen Aids Gala 2016
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Am 21. November 2016 fand im Stage

Theater des Westens die 16. traditionelle

Benefizgala KÜNSTLER GEGEN AIDS der

Berliner Aids-Hilfe e.V. statt. 

Im Rahmen der Veranstaltung wurde Anne

Momper mit dem HIV AWARENESS AWARD

ausgezeichnet, der zum zweiten Mal

verliehen wurde. 

Klaus Wowereit, neben Judy Winter

Schirmherr der Veranstaltung, führte die

1.600 Gäste des ausverkauften Hauses an

der Seite von Annabelle Mandeng durch

den Abend. Zu den im Kampf gegen

HIV/Aids auftretenden Künstlern aus dem

In- und Ausland gehörten unter anderem

Angelika Milster, Katharine Mehrling,

Caught In The Act, Andreas Scholl, The

Flying Steps und das Theaterensemble von

Sister Act.

 

ANNE MOMPER mit HIV
AWARENESS AWARD
AUSGEZEICHNET

Dilek Kolat, Senatorin für Arbeit, Integration
und Frauen, hielt zu Beginn der Veranstaltung
ein Grußwort. Inhaltlich orientierte sich der
Abend an der internationalen Fast-Track-
CitiesInitiative zur Beendigung von Aids bis
zum Jahr 2030. Das 90-90-90-Ziel der Initiative
ist es, dass 90 Prozent aller Menschen mit HIV
ihren positiven Status kennen. Von diesen
sollen sich 90 Prozent in antiretroviraler
Therapie befinden und davon sollen bei 90
Prozent der Behandelten keine Viren mehr im
Blut nachweisbar sein. Die Fast-Track-Cities,
darunter das Land Berlin mit der Berliner Aids-
Hilfe, wollen dieses Ziel gemeinsam bereits bis
zum Jahr 2020 erreichen. 

Prof. Dr. Rita Süssmuth, ehemals Bundesgesundheitsministerin und Bundestagspräsidentin a.D., hielt die Laudatio auf Anne
Momper, die für ihr langjähriges Engagement für Menschen mit HIV/Aids mit dem zweiten HIV AWARENESS AWARD der
Berliner Aids-Hilfe e.V. ausgezeichnet wurde. Bei der Preisverleihung wurde unter anderem der besondere Mut von Anne
Momper hervorgehoben, mit dem sie im Juni 1990 bundesweite Aufmerksamkeit erlangte. Indem sie mit ihrer Tochter und
HIV-positiven bzw. an Aids erkrankten Menschen gemeinsam schwimmen ging, setzte sie ein deutliches Zeichen gegen
Diskriminierung und Ausgrenzung. Sie setzte sich stets dafür ein, dass an die Stelle von Unwissenheit und Vorurteilen ein
differenzierter und informierter Blick auf die Infektionskrankheit treten. Mit diesem persönlichen Einsatz, und ihrer
Mitbegründung des Wohnprojektes Zuhause im Kiez gGmbH (ZiK, als Ausgründung der Berliner Aids-Hilfe e.V.) habe sie
nicht nur viele Menschen mit HIV/Aids im Kampf gegen Diskriminierung unterstützt, sondern vielen auch zu einem betreuten
Wohnplatz verholfen. 

Die Künstlerinnen und Künstler des Abends verzichteten alle im Sinne der guten Sache auf Ihre Gagen. Der Erlös der
Veranstaltung kommt den Begegnungs- und Hilfsangeboten der Berliner Aids-Hilfe e.V. zu Gute. 

Bei der After Show-Party brachte DJ Ades Zabel die Gäste gemeinsam mit Biggy van Blond zum Tanzen. Auch der
ehemalige Intendant und Künstlerische Leiter des Theater des Westens, Helmut Baumann, trat nach vielen Jahren erstmals
wieder an seiner alten Wirkungsstätte bei Eric Lee Johnson & Friends in der eigens eingerichteten MusicalLounge auf.
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